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Herr Schäfer erst Anfang Mai von der Reise zurückkehrte., so lud 

dqr stellvertretende Vorsitzende den verBtärkten ständigen Aus­

schuss auf den 6. Mai und. eventuell noch auf den 8. 1Lai ein, 

3. Als Tag�sordnung für die Eeratu.�geu des ständigAn Aus­

schusses hatte die vorjährige Plenarv�rsarrl".!)lung nur die Entge­

ge:1rah'2'.}� d8r RP-0hnurigsablage ur.d diA Aufstellung dP-s Voranschlags 

best ir::.i-r;t. Es erschien aber drit1gend wüns ch8nsw1?rt, die Taf;es­

ordnung zu 8rstr9cken erst�ns auf die Fra.gA, WBr dif3 Lex Salica 

bea.r-teiten und wiB sie b�arb8itet werden soll (vgl. � 21 des Pro­

tokolls der vorj ährig'i'n Pl&narv':'rsarn:nlung), urid z,,Ai tens auf die 

.ir,3,ge, wie das Jubiläu::n der 1'...onll.!Lenta im Jahr 1919 g�stA..ltet wer­

d8n soll. wegen dGr 1:1rv,ei t8rter. Tagesordnu.'1g war die Zuziehung 

d�r :i:ierren Krusch und .Bresslau erforderlich. De'X!gemäss ba.t der 

gesordnung den vere-tärkt9n Ausschuss bArufen. 

4. DPr stellvertret1?-ude Vorsi tzerid.e erstattet cl�n Kass8nbe­

richt. Einl�itend teilt er mit, dass d�r Na�hfolgAr Blum�nthals, 

dPr G-Oheim"" fö::icbnung�rat im Reichsamt des J':rnern Müller, schwer 

erkrankt ist und ä.ur 0::i den Ex:pediPrenden S�kret&r E.enschel ver-/ 

tr,;:,ter.i wird. Hene0hAl hat die R.:>ch...,.,ung.-m geprüft und keine An­

stac1d.f'l ""rhobE>n ausD8r Ol?-ZÜglich der 13e1Bga für einzelne kleine­

re AusgabP.n (Portoauslagen und d�rgl. ). 

:Der Voranschlag für 1917 hat rt>ichlich ausgereicht, a1Jgese­

h8n von dem I.::a:pital Allge!!leine VArwaltung", in dem nur ein klei-

ner Ueb"'•rsc:huss sieh erg-i'!bl?n hat urid auch diP.S nur durch d�n Um-

st9.rid, dass di-?. .Kosten der Vorber9i tung d9r .Jubiläumsschrift auf 

dPm Eonds der Abt8ilung ScriptorAs Üb9ruon;rnep worden sind. 

Die Ausgaben im Rechnungsjahr 1917 bAtragen 46.597 M 55 Pfg. 

Es ergibt sich g8g�nÜbAr dem Voranschlag von 85.061 M 39 Pfg. eiti 

Ersparnis von 38.463 M 84 Pfg. An dieser Ersparnis ist die Traubt 
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